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Landkreis Ebersberg Ebersberg, 05.03.2015 
Az. F 2 / HH 2014 / vorl. JE Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
SFB-Ausschuss am 18.03.2015, Ö 

 

Haushalt 2014; Bericht über das vorläufige Jahresergebnis 2014 

 

Sitzungsvorlage 2014/2320 

I. Sachverhalt: 

Im Laufe des Februars und März legen die Sachgebiete ihre Abschlussberichte gegenüber 

dem Finanzmanagement und dem zentralen Controlling vor. Diese werden im zentralen Con-

trolling ausgewertet und mit den Sachgebiets- und Abteilungsleitungen im Rahmen der Con-

trollinggespräche besprochen und analysiert. Darüber hinaus stellt das Finanzmanagement 

bereits vorab ein vorläufiges Jahresergebnis für den Ausschuss zur Verfügung. Der endgülti-

ge Buchungsschluss war am 28.2.2015. 

 
1. Gesamtüberblick (Cockpit): 
 
1.1. Investitionen komplett (Teilbudgets 040|045) Stand 02.03.2015: 
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Der Mittelabfluss bei den Investitionen stellt sich seit der Beobachtung wie folgt dar: 
 

 
 
Der SFB-Ausschuss hat den Gesamtplan in Höhe von 1.284.720 € um 38.078 € überschrit-

ten, das sind 3 %. In der Vermögensrechnung beansprucht der SFB-Ausschuss einen An-

teil von 7 % an der Summe der Investitionen.  

 
1.2 Ergebnisrechnung komplett (Teilbudgets 040|045) Stand 02.03.2015 
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Die Ergebnisse zeigen seit Beobachtung folgendes Bild: 
 

 
 
Der SFB-Ausschuss hat den Gesamtplan in Höhe von 14.916.198 € um 489.595  € über-

schritten, das sind 3,3 %. Das Budget des SFB-Ausschusses beansprucht 32 %, also fast 

ein Drittel des kompletten Budgets der Ergebnisrechnung. Es ist damit das größte Teil-

budget im Kreishaushalt. 

 
2. Detaillierte Darstellung Sachgebiete (ohne Schulen) 
 
Die Kostenstellen und Kostenträger der Schulen werden getrennt unter Ziffer 3 dargestellt. 
 
2.1 Ergebnisrechnung  
 
Die 15 Kostenstellen des SFB-Ausschusses (Teil: Sachgebiete) wurden wie folgt abge-
schlossen: 
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Die größten Nettopositionen sind im Bereich der Kostenstellen 114 (Sport und Kultur, Gast-

schüler), 220 (Sozialamt) und 250 (Jobcenter). Diesen Kostenstellen kommt im zentralen 

Controlling deshalb besondere Bedeutung zu. Die Kostenstellen Sozialamt und Jobcenter 

haben 2014 nahezu mit einer Punktlandung abgeschlossen – dennoch werden zur Entwick-

lung am Ende der Begründungen für die größeren Abweichungen ein paar Ausführungen 

gemacht. 

 
Begründungen für größere Abweichungen in der Ergebnisrechnung: 
 
1) Kst. 114: Sport und Kultur, Gastschüler – Überschreitung 235.145 € bzw. 4,9 % 

Die Überschreitung kommt von den Berufsschulen. Diese verursachen 66 % aller Kosten für 

die Gastschulbeiträge. An den Berufsschulen in München wurden 20 Schüler mehr abge-

rechnet als geplant (+ 81.000 €) und an der Berufsschule Erding 30 Schüler (+ 112.000 €). 

Im übrigen gab es mehrere kleinere Abweichungen bei den Abrechnungen im Vergleich zur 

Planung. 
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Die Abweichung muss vom Kreistag genehmigt werden.  

 

2) Kst. 210 Wohnungswesen, Ausbildungsförderung, Versicherungsangelegenheiten - 

Überschreitung 74.020 € bzw. 17,3 %  

Für Bildung und Teilhabe mussten aus Vorjahren gut 76.000 € als periodenfremde Aufwen-

dungen an den Freistaat Bayern zurückbezahlt werden – diese waren nicht eingeplant. 

 

3) Kst. 310: Ausländeramt und Personenstandswesen – Unterschreitung 28.989 € bzw. 

6,5 % 

Mehreinnahmen im Bereich des überlassenen Kostenaufkommens durch höhere 
Fallzahlen 
 
4) Kst. 700: Fachabteilung 5 - Gesundheit – Unterschreitung 24.262 €  

Höhere Erträge im überlassenen Kostenaufkommen und Planungsfehler bei den 
Personalkosten. 
 
5) Kst. 710: Betreuungsstelle – Überschreitung 26.785 € bzw. 13.7 %  

Planungsfehler bei den Personalkosten (s. Kostenstelle 700). 
 
6) Umlage Zweckverband Realschule Vaterstetten – Überschreitung 60.730 €  

bzw. 7,1 % 

Die Personalkosten haben sich nahezu verdoppelt. 2014 wurde die Erstattung der Personal-

kosten durch den Zweckverband veranschlagt. Eine Erstattung erfolgte aber bis zum Bu-

chungsschluss nicht. Der Dissens bei der Verwaltungskostenpauschale zwischen Landkreis 

und Zweckverband konnte bisher nicht geklärt werden. 

 

Ein Blick auf die wichtigsten Kostenträger (Produkte): 

 

Von den rund 60 Produkten, die von den 15 Kostenstellen bewirtschaftet werden, sind die 

folgenden 4 die kostenintensivsten und werden im Soll-/Ist-Vergleich dargestellt: 

 
 
Diese 4 Kostenträger machen 54,7 % des Budgets des SFB-Ausschusses aus.  
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Die unteren beiden Zeilen sind neu und geben einen Einblick in die Aufwendungen, die im 

Landkreis Ebersberg für Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit entstehen. 

Diese Aufwendungen werden vollständig vom Bund getragen – sie sind von 2011 bis 2014 

um 23 % gestiegen und werden weiter steigen. 

 

Die Aufwendungen für die Kosten der Unterkunft wurden nahezu punktgenau geplant. Für 

die Empfänger der Leistungen nach SGB II wendet der Landkreis 2014 insgesamt 5,7 Mio € 

für Unterkunftskosten auf. 

 
Ein Blick auf die Personalaufwendungen: 
 

 
 
Die Personalkosten sind um 6,6 % gestiegen. Dies ist vor allem auf den Bereich Asyl zu-

rückzuführen (+ 81.000 €). Die rund 77.000 € im Bereich des Jobcenters wurden in gleicher 

Höhe aus Projektmitteln 50plus erstattet. Die Personalkosten des Zweckverbandes Staatl. 

RS Vaterstetten lagen um 24.000 € über der Planung. Im übrigen gab es nur kleinere Ver-

schiebungen innerhalb der Kostenstellen. 

 
 
2.2 Investitionen der Sachgebiete 
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Die Überschreitungen sind nahezu ausschließlich auf den Zweckverband Staatliche Real-

schule Vaterstetten zurückzuführen. Für den Landkreis ist es schwierig zwischen dem Umla-

gebedarf in der Ergebnisrechnung und dem in der Vermögensrechnung zu unterscheiden. 

Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben wurden genehmigt.  

 

Die Überschreitung der Investitions-Nr. 835-SO-020 in Höhe von 320.789 € ist vom Kreistag 

zu genehmigen. 

 
3. Detaillierte Darstellung Schulen  
 
Der nachfolgenden Grafik ist zu entnehmen, dass die budgetierten Mittel um 155.106 € 
überschritten wurden, das sind 13,3 %.  
 

 
 
3.1 Ergebnisrechnung (Aufschlüsselung nach Schulen) 
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Die größte Abweichung gab es am Gymnasium Markt Schwaben mit einer Überschreitung 

von 66.798 €. Die Gastschulbeiträge blieben hinter den Ansätzen zurück und die Sachmittel 

wurden auf zahlreichen Sachkonten überschritten. 

 
 
Die Kostenträger und Rücklagen der Schulen: 
 
Innerhalb des Budgets der Schulen werden drei Rücklagearten unterschieden. Die früheren 

Elternbeiträge und heutigen Staatszuschüsse für lernmittelfreie Bücher sind zweckgebunde-

ne Mittel und werden getrennt dargestellt. Die beiden Seminarschulen erhalten ebenfalls 

zweckgebundene Staatszuschüsse und werden getrennt dargestellt. Durch sparsame Mittel-

bewirtschaftung haben die Schulen die Möglichkeit, für managementbedingte Einsparungen 

bis zu 5.000 € Budgetüberträge zu erzielen.  

 
Büchergeld (Kostenträger 1373) 
 

 
 
Außer der Realschule Poing, die als Schule im Aufbau keine Rücklagen bilden kann, weil die 

Staatszuschüsse die Erstbücherbeschaffungen nicht abdecken, verfügen inzwischen alle 

Schulen über Büchergeldrücklagen. Sie sind zum Vorjahr um 62.225,03 € angestiegen. 

 
 
Seminarschulen (Kostenträger 1374) 
 

 
 
Seit der genauen Zuordnung zur Seminarschule wird deutlich, dass die Zuschüsse des Staa-

tes den Aufwand für die Seminarschule nicht abdecken. Die Realschule Markt Schwaben 

verfügt noch über Restmittel, die aber voraussichtlich in wenigen Jahren ebenfalls aufge-

braucht sein werden.  
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Angesparte Mittel aus dem allgemeinen Schulbudget 
 

 
 
Die allgemeine Budgetrücklage blieb insgesamt nahezu unverändert. 
 
Kostenträger 1192: Ganztagesbetreuung: 
 
Im Vergleich zum Schuljahr 2011/2012 mit 28 Gruppen stieg das Angebot 2012/2013 auf 30 

Gruppen und 2013/2014 noch mal um eine Gruppe auf 31 Gruppen bei der offenen Ganz-

tagsschule. Im Schuljahr 2014/2015 gibt es 36 Gruppen. 

 

Die Nettoaufwendungen des Sachaufwandsträgers betrugen 2014 insgesamt 242.654 €. Sie 

lagen damit um 14.823 € über denen des Vorjahres. 

 
Kostenträger 1193: Mittagsbetreuung: 
 
Für die Mittagsbetreuung an den beiden Sonderpädagogischen Förderzentren wurden 2014 

58.748 € aufgewendet. Das sind 11.801 € weniger als geplant und 739 € mehr als im Vor-

jahr. Durch wirtschaftliches Handeln war die Abrechnung der Kolpingfamilie (Träger am SFZ 

Poing) geringer als erwartet. Das geplante Defizit für die SVE-Kinder ist nicht eingetreten, da 

die SVE-Kinder doch an der regulären Mittagsbetreuung teilnehmen konnten. 

 
Kostenträger 1195: Förderung von JaS (Jugendsozialarbeit an Schulen) und SaS (So-
zialarbeit an Schulen): 
 
Jugendsozialarbeit (JaS) wurde bereits im Jahr 2000 am SFZ Poing begonnen und im Jahr 

2003 am SFZ Grafing.  

 

Seit 2012 wird auf diesem Kostenträger auch die Sozialpädagogische Unterstützung an wei-

terführenden Schulen (SaS) abgebildet. Vom Jugendhilfeausschuss wurde der Bedarf für 

drei Vollzeitstellen an folgenden Schulen festgestellt: 1 Stelle für Vaterstetten (Realschule 

und Gymnasium), 1 Stelle für den nördlichen Landkreis (Realschule Poing, Realschule und 

Gymnasium Markt Schwaben) sowie 1 Stelle für den südlichen Landkreis (Gymnasium Gra-

fing und Kirchseeon, Realschule Ebersberg). Mit der Umsetzung des Konzepts SaS wurde 

das Diakonische Werk Rosenheim beauftragt (Jugendhilfeausschuss am 20.10.2011).  

Die Hälfte der Kosten wurden im SFB-Budget veranschlagt, die zweite Hälfte im Budget des 

Jugendhilfeausschusses. Auch 2014 konnten nicht durchgängig alle 3 Stellen besetzt wer-

den. 
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Die Nettoaufwendungen betrugen 2014 für den SFB-Ausschuss insgesamt  134.740 €, damit 

lagen sie geringfügig unter dem Ansatz. Die Entwicklung der Aufwendungen für diese freiwil-

lige Leistung des Landkreises: 

 

Jahr SFB JHA Summe SaS 

2011 35.851 35.851 71.792 

2012 54.550 54.550 109.100 

2013 116.022 116.022 232.044 

2014 134.740 134.740 269.480 

 

 
3.2 Investitionen der Schulen (Stand: 02.03.2015) 
 

 
 

Von den zur Verfügung gestellten Mitteln in Höhe von 1.233.930 € wurden 382.037 € nicht 

verbraucht. Die größte Abweichung gab es bei der Realschule Ebersberg – wegen Bauver-

zögerungen wurde auch die Ausstattung nicht im geplanten Umfang benötigt. 

 
 
4. Steuerungsmöglichkeiten aus Sicht des zentralen Controllings 
 
Sachgebiete: 
 
Im Bereich des SFB-Ausschusses sind zahlreiche freiwillige Leistungen enthalten, die so-

wohl bezüglich ihrer Gewährung als auch ihrer Höhe nach gesteuert werden können. Es sind 

dies insbesondere die Leistungen an den EHC Klostersee, Vereinsförderungen, Nachtex-

press, die Sport- und Kulturförderung sowie die 2011 neu eingeführte Sozialarbeit an Schu-

len. Diese sogenannten „freiwilligen Leistungen“ leisten aber einen wichtigen Beitrag für die 

ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger im Landkreis. Ein Verzicht darauf muss 

aber diskutiert werden sollte die finanzielle Leistungsfähigkeit des Landkreises in Gefahr 

geraten. Dies ist nicht der Fall solange die Umlagekraft des Landkreises steigt. 

 

Im Bereich der Unterkunftskosten richten sich die Aktivitäten des Landkreises derzeit auf den 

verstärkten Bau von Sozialwohnungen. Hierzu hat der Kreistag in seiner Sitzung am 

15.12.2014 eine Richtlinie zur Förderung verabschiedet. Sollte sich der Arbeitsmarkt ver-
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schlechtern, wird sich das auf den Landkreis in Form von steigenden Unterkunftskosten 

massiv auswirken. Aber auch steigende Mieten führen zur Erhöhung der Kosten für den 

Landkreis. 100 Bedarfsgemeinschaften mehr machen pro Jahr rund eine halbe Million Mehr-

kosten aus.  

 

Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit dagegen belastet den Landkreis 

seit 2014 nicht mehr. Diese Kosten, die 2014 gut 2,2 Mio € ausmachen, werden vollständig 

vom Bund übernommen. 

 
 
Schulen: 
 
Vom SFB-Ausschuss ist vorgegeben, dass es kein Ziel ist, vorrangig nach Einsparmöglich-

keiten zu suchen, sondern nach Möglichkeiten die Wirtschaftlichkeit zu steigern. Die Steige-

rung der Wirtschaftlichkeit bedeutet nicht generell zu sparen, sondern sie bedeutet, Effizienz 

zu steigern (tun wir die Dinge richtig) als auch Effektivität (tun wir die richtigen Dinge). Hierzu 

werden Vergleiche aufgebaut, teilweise schon durchgeführt. Ziel dieser Vergleiche ist es, 

dass die Schulen voneinander im Sinne eines Benchmarkings profitieren. Neben den regel-

mäßigen Controllinggesprächen werden zunehmend auch Austauschtreffen organisiert (ins-

besondere Schulbesuche und das auf Initiative von Landrat Robert Niedergesäß jährlich 

stattfindende Landkreisschulforum), um mit den Schulen sowie die Schulen untereinander in 

regelmäßigen Kontakt zu bringen. 

 
 
5. Überplanmäßige Ausgaben (Genehmigungspflicht SFB / Kreistag): 
 
Über die Bewilligung von überplanmäßigen Ausgaben, die im Einzelfall einen Betrag von 

200.000 € übersteigen, hat der Kreistag nach Vorberatung durch den Kreis- und Strategie-

ausschuss zu entscheiden.  

 

Eine Kostenstelle hat überplanmäßige Ausgaben, die die Grenze von 200.000 € überschrei-

ten und die der Kreistag genehmigen muss. Es handelt sich um die Kostenstelle 114 (Sport 

und Kultur, Gastschüler) mit 235.145 €.  

 

Die Investitionsnummer 835-SO-020 – Realschule Vaterstetten, Investitionszuschuss Erwei-

terung 2012 wurde um 320.789 € überschritten. 

 
 
6. Ausblick auf die mögliche künftige Entwicklung  
 

 
 
Der Planansatz 2015 liegt um 719.999 € über dem vorläufigen Ist 2014. Die Einhaltung des 

Planansatzes 2015 wird durchaus schwierig werden. Die Erstattung der über 600.000 € Per-
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sonalkosten für Asyl ist unsicher. Die steigenden Mieten lassen die Unterkunftskosten an-

steigen und weitere zusätzliche Leistungen üben „Druck“ auf das Budget aus.  

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Das Budget des SFB-Ausschusses wurde 2014 gegenüber dem Planansatz um 489.595 € 

überschritten, das sind 3,3 %. Die Investitionen wurden um 38.078 € überschritten, das 

sind 3 %. 

 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem SFB-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

1. Die überplanmäßige Ausgabe auf der Kostenstelle 114 (Sport und Kultur, 

Gastschüler) in Höhe von 235.145 € wird genehmigt. 

 

2. Die überplanmäßige Ausgabe auf der Investitionsnummer 835-SO-020 – 

Realschule Vaterstetten, Investitionszuschuss Erweiterung 2012 in Höhe von 

320.789 € wird genehmigt. 

 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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